
Fußball-Europameisterschaft 2008

TIPPEN &
GEWINNEN
Die Spannung erhöht sich 
mit eigenem Tipp. Spielen
Sie mit uns und unseren
Sponsoren. Jede Woche
bitten wir um einen Tipp.
Jede Woche wird gewon-
nen. Das kostet: nur 50 Cent
für den Anruf, also fast nix...

HEUTE:
Wie geht das Spiel Kroa-
tien-Deutschland aus?
- mit Sieg für Kroatien

wählen Sie 0137-81 0 88 0-7*

- unentschieden
wählen Sie 0137-81 0 88 0-8*

- mit Sieg für Deutschland
wählen Sie 0137-81 0 88 0-9*

Einfach entsprechende Num-
mer wählen, Adresse aufsa-
gen, fertig.

JEDE WOCHE
verlosen wir 
2 Sitzplatzkarten
für ein Energie-Spiel
1Cottbus-Buch und weitere Preise.

Alle Mitspieler, egal ob rich-
tig oder falsch getippt, sind
in der Endauslosung. 
Wer vielfach tippt, hat viel-
fache Chancen auf den
Hauptgewinn:
ein richtiges Alu-

Fußballtor
(Kleinfeld),
bereitgestellt von 

Marktkauf - Ihrem
gut sortierten Einkaufs-
markt im Lausitzpark

* Der Anruf kostet 50 Cent aus dem
Festnetz der dt. Telekom AG, Mobil-
funkpreise können abweichen.

In der Schweiz und Österreich
beginnt heute die 13. Fußball-
Europameisterschaft. 
Kann Deutschland nach 1972,
1980 und 1996 den vierten Ti-
tel gewinnen? Oder gibt es
wiederum eine Überraschung
wie 2004, als Griechenland
mit Otto Rehhagel Europa-
meister wurde? 
Die Fachleute bezeichnen die
Europameisterschaft als das
härteste Turnier der Welt. Eine
Weltmeisterschaft ist das Non-
plusultra im Fußball, doch die
Europameisterschaft hat mehr
Qualität. 
„Bei der EM musst du von
Anfang an voll da sein“, sagt
Mathias Sammer, DFB-Sport-
direktor, und er muss es ja wis-
sen, er war doch 1996 eine
wichtige Stütze des DFB-
Teams, das im Mutterland des
Fußballs, in England, Europa-
meister wurde. 
Da gibt es in der Gruppen-
phase keine „Exoten“ wie bei
einer WM. Sieht man sich
dann z. B. die Gruppe C an,
eine „Kracher-Gruppe“ mit
dem amtierenden Weltmeister
Italien, WM-Finalist Frank-

reich, Europameister 1994 und
2000, den Niederlanden, Euro-
pameister 1988, und Rumänien.
Schon das Auftaktspiel ist hier
von großer Bedeutung, be-
stimmt es doch den weiteren
Verlauf des Turniers. 
Deutschland hat wieder einmal
die scheinbar „schwächste“
Gruppe erwischt und seit den
Turnieren 2000 und 2004 kein
Spiel mehr bei einer Europa-
meisterschaft gewinnen kön-
nen. In sechs Spielen wurden
damals nur drei Unentschieden
erreicht und die restlichen drei
Spiele gingen verloren. Ein
schlechtes Omen ? 
Die 2008er Truppe hatte sich ja

als erste Mannschaft frühzeitig
für dieses Turnier qualifiziert.
Die letzten beiden Testspiele ge-
gen Weißrussland (1:1) und Ser-
bien (2:1) zeigten, dass es noch
einige „Baustellen“ gibt. Wir
alle hoffen, dass diese Pro-
blemfälle bis zum Start beho-
ben sind. 
Diverse Hoffnungsträger haben
sich heraus kristallisiert, doch
noch sind einige Akteure weit
von ihrer idealen Verfassung
entfernt. Wünschen wir uns also
einen guten Start gegen Polen;
am Sonntag um 20.45 Uhr in
Klagenfurt. 
Es wird wieder ein Geduldsspiel
werden wie bei der WM 2006,

als Oliver Neuville erst in der
Nachspielzeit das erlösende
1:0 erzielte. Dieser Sieg war
damals die Initialzündung für
das damalige „Sommermär-
chen“. Wiederholt sich Ähn-
liches vielleicht auch 2008? 
Dass sich so viele Lausitzer
aufs Zuschauen im öffentli-
chen Raum einrichten, deutet
Lust auf Freudenfeste an...
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Die schönsten Bäder 
hat Bergmann & Franz.
Ausstellung auf 350 m²

 

Gewerbegebiet Südwest 1 · Otto-von-Guericke-Str. 12-13
03130 Spremberg · (03563) 34 97-55 · www.bfgruppe.de 
Mo–Do 10:00 –18:00 · Fr 10:00–17:00 · Sa 9:00–12:00 

Neu: Wellness zum Ausprobieren. 

Vereinbaren Sie einfach einen Termin.

Telefon: 03 56 05 / 2 61
www.flugcentermilan.de

Für 1Stunde hoch hinaus!

F LU G S C H E I N
für einen 

Gruppenflug
(3 Personen)

77,- €/pro Person

Wir sind dabei!
natürlichWIR!

Für die
GRÜNE
Heimat-
zeitung:
Joachim
ROHDE

unterstützt von

&

Wieder ein „Sommermärchen“?
Aus Lausitzer Sicht: Gedanken zur heute beginnenden 13. Fußball-Europameisterschaft

Die Spiele

Samstag, 7. Juni
18 Uhr
Schweiz – Tschechien

20.45 Uhr
Portugal – Türkei 

Sonntag, 8. Juni
18.00 Uhr
Österreich – Kroatien 

20.45 Uhr
Deutschland – Polen 

Montag, 9. Juni
18.00 Uhr
Rumänien – Frankreich 

20.45 Uhr
Niederlande – Italien 

Dienstag, 10. Juni
18.00 Uhr
Spanien – Russland 

20.45 Uhr
Griechenland - Schweden 

Mittwoch, 11. Juni
18.00 Uhr
Tschechien – Portugal

20.45 Uhr
Schweiz – Türkei

Donnerstag, 12. Juni
18.00 Uhr
Kroatien – Deutschland 

20.45 Uhr
Österreich – Polen

Freitag, 13. Juni
18.00 Uhr
Italien – Rumänien 

20.45 Uhr
Niederlande – Frankreich 

Samstag, 14. Juni
18.00 Uhr
Schweden – Spanien

20.45 Uhr
Griechenland – Russland

Sonntag, 15. Juni
20.45 Uhr
Schweiz – Portugal
Türkei – Tschechien

Montag, 16. Juni
20.45 Uhr
Österreich – Deutschland 
Polen – Kroatien

Dienstag, 17. Juni
20.45 Uhr
Frankreich – Italien 

20.45 Uhr
Niederlande – Rumänien

Mittwoch, 18. Juni
20.45 Uhr
Griechenland – Spanien 
Russland – Schweden 

Donnerstag, 19. Juni
20.45
1. Gr. A - 2. Gr. B

Freitag, 20. Juni
20.45
1. Gr. B - 2. Gr. A

Samstag, 21. Juni
20.45
1. Gr. C - 2. Gr. D

Sonntag, 22. Juni
20.45 Uhr
1. Gr. D - 2. Gr. C

Mittwoch, 25. Juni 
20.45 Uhr
Halbfinale 1

Donnerstag, 26. Juni
20.45 Uhr
Halbfinale 2

Sonntag,  29. Juni
20.45 Uhr

Finale

Marktkauf-
Mitarbeiter wünschen
eine spannende EM
und schenken unseren Lesern
dieses Fußball-Tor

Wer gewinnt?
Mit uns tippen 

und 
dieses

TOR
gewinnen

Für Ihren 
Garten 

daheim, für 
Ihren Verein, 

für den 
Spielplatz... 
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Michael Wenzel
Internationale Umzugsspedition Cottbus

• geschultes Stammpersonal
• Pack- und Montagearbeiten
• kostenfreie Umzugsgutbesichtigung und Beratung
• mit Außenlastzug - schonende Be- und Entladearbeiten
• Handwerker-Service
• Lagerung ohne Umladen

Bahnhofstraße 29-31 • 03096 Werben
Tel.: 035603 / 1600 • Fax 035603 / 16020

www.uts-wenzel.de • www.der-umzugsratgeber.de

Umzugs- und Transportsysteme
Inland • Ausland • Übersee
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Autohaus Mustermann (H)
Musterstraße 12-14 · Adresszusatz xxxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxx  
12345 Musterstadt
Tel.: 0 00 00 / 12 34 56 78 · www.autohaus-mustermann.de

CITROËN  
NICHTS BEWEGT SIE WIE EIN CITROËN

www.neuer-berlingo.de 

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Türen auf und einfach rein mit allem, was das Familienleben zu bieten hat. Bei 675 l Kofferraumvolumen und extra vielen Stau-
fächern in der Modutop® Version muss wirklich fast nichts zu Hause bleiben. Dazu gibt’s je nach Version bis zu 6 Airbags und vieles
mehr, was das Leben deutlich sicherer macht. Freuen Sie sich auf eine packende Probefahrt – und über günstige Einstiegspreise.

PACK DAS LEBEN EIN.
DER NEUE CITROËN BERLINGO.

*Leasingangebot der CITROËN BANK für den CITROËN BERLINGO III 1.6 16 V Advance bei €3.110,– Sonderzahlung, bei 36 Monaten
Laufzeit und 10.000 km/Jahr Laufleistung. Privatkundenangebot gültig bis 30. 06. 2008

Kraftstoffverbrauch innerorts 10,8 l/100 km, außerorts 6,8 l/100 km, kombiniert 8,2 l/100 km. CO2-Emissionen kombiniert 195 g/km (RL 80/1268/EWG).

Abbildung zeigt evtl. Sonderausstattung.

oder ab € 199,–*  mtl. Rate

schon ab€ 15.550,–

03058 Groß Gaglow
Am Seegraben 5

Tel. 03 55 / 54 25 21
Fax: 03 55 / 54 25 31

03044 Cottbus
Sielower Landstraße 71

Tel. 03 55 / 86 00 60
Fax: 03 55 / 86 00 62
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Hartmut Hanschkatz, Vorsit-
zender beim SV Werben 1892:
„Ich tippe bei dieser EM auf
die Finalpaarung: Frankreich
gegen Deutschland. Wir wol-
len doch nicht wieder gegen
Italien verlieren...“

Werben für den Nachwuchs
Sportfest mit Nachwuchsturnieren und Straßenfußballcup 

Werben (gg).Vom 13. bis 15.
Juni will der SV Werben 1892
wieder ein kleines Sportfest
feiern. „Nicht zu groß und
nicht zu sensationshungrig“,
sagt Vereinschef Hartmut
Hanschkatz, „uns kommt es
besonders drauf an, den Ju-
nioren ein Erfolgserlebnis vor
Publikum zu bieten!“ Deshalb
stehen im Sonntagsprogramm
eine Begegnung der E-Junio-
ren mit Herausforderern aus
Dissen und ein Vergleich von
jungen Straßenfußballmann-
schaften um den Pokal des
Bürgermeisters am Sonn-
abend.
Die Erklärung ist einfach: Die
Werbener 1. Fußballmann-
schaft spielt seit Jahren in der
Landesklasse und so ist jedes
Heimspiel auf dem Werbener
Rasen ein kleines Fest mit den
leistungsfähigsten Kontrahen-
ten aus der ganzen Region,
sagt Hanschkatz. „Das Sport-
fest soll mal Gelegenheit bie-
ten, jenseits von schweißtrei-
benden Spielen fröhlich und
entspannt zu genießen!“
Das tut auch Not, denn sonst
müht sich der Verein mit sehr
viel eigener Kraft Schritt für
Schritt um bessere bauliche

Voraussetzungen für die Sport-
ler. In den letzten Jahren wur-
de viel geschafft: Beregnung
und Beleuchtung für den Platz,
Zaun und Flutlicht wurden ge-
baut. Und die nächsten Bauar-
beiten sind in dieser Woche auf
den Weg gebracht worden: Die
alte Toilettenanlage soll umge-
baut werden, Umkleidekabinen
gebaut und mehr Platz für die
Billardmannschaften eingerich-
tet werden. Sechs Billardmann-
schaften gibt es bei den Wer-
benern und bislang trainieren sie
in der unmittelbaren Nachbar-
schaft zur Bowlingsbahn. Da
fehlt es immer mal an der nö-
tigen Ruhe für ein konzentrier-
tes Spiel. Besonders im Punkt-
spielbetrieb. 

Doch zu den Werbenern gehört
auch eine aktive Radtouristik-
gruppe, die das schöne Wetter
in der Sportfestwoche  natür-
lich zu einem sportlichen Aus-
flug am Freitag nutzt.  Ebenso,
wie die Gymnastikfrauen, die
schon am Dienstag auf Radtour
gehen. 
Und zum Sportfest gibt es au-
ßerdem ein gemeinsames „pu-
blic viewing-Erlebnis“ im
Sportlerheim. Hartmut Hansch-
katz: „Wir haben einen großen
Fernseher geborgt und werden
zusammen die EM-Spiele
schauen!“ 
Die Werbener Nachwuchskik-
ker können sich dabei die be-
sten taktischen Tricks für Sonn-
tag abschauen...

Wulf H. Goretzky, Geschäfts-
führer der Entwicklungsge-
sellschaft Cottbus: „Mein Tipp
fürs Finale: Italien gegen
Deutschland. Italien wird zur
Zeit nämlich etwas unter-
schätzt.“

Jürgen Türk, Kreistagsabge-
ordneter (FDP): „Deutschland
ist steigerungsfähig. Sie sind
im Laufe des EM immer bes-
ser, denk’ ich, und nehmen es
im Finale gegen Frankreich
auf, die ohnehin gut sind!“

Dieter Thiel, Chef der
KUNST.FABRIK Cottbus: „Ita-
lien hat das Glück des Tüch-
tigen und Deutschland arbei-
tet sich langsam in Form.
Deshalb mein Tipp: Italien ge-
gen Deutschland!“

Fußball-Europameisterschaft 2008

Alle Spiele gibt’s auch
für die Hosentasche

Falk Adam rät: Per Handy überall am Ball

Region (GHZ). Geschäftlich
unterwegs, im Urlaub oder
auch in der Gartenlaube - nicht
immer findet sich zur richtigen
Zeit ein Platz fürs sogenann-
te „public viewing“ - das ge-
meinschaftliche EM-Erlebnis
vor dem Großbildschirm.
Natürlich haben sich clevere
Handyproduzenten rechtzei-
tig vor der EM darüber Ge-
danken gemacht, wie jedes
Spiel tragbar im Taschenfor-
mat per Handy geguckt wer-
den kann. Falk Adam von fa-
roCOM hat da eine
Empfehlung: „LGs erstes
DVB-T-Handy ist ein echter
Unterhaltungsprofi, wie zu
Hause startet der TV-Genuss
mit nur einem Tastendruck.
Das HSDPA-Handy im
schlicht-eleganten Design mit
schwarz-silbern gebürsteter
Metalloptik ist nicht nur ein
mobiler Minifernseher für das
„Überallfernsehen“ DVB-T –
es vereint Jukebox, Video-

player, rasantes Internetter-
minal und Digicam in einem
Gerät. Und selbstverständlich
ist der coole Taschenfernseher
voll multitaskingfähig: SMS
schreiben und dabei Musik
hören, ist kein Problem.“
Das 2- Zoll große Display im
fernsehfreundlichen Querfor-
mat setzt den mobilen TV-Ge-
nuss bestens in Szene. LG
stellt das neue DVB-T-Handy
erstmals auf der CeBIT 2008
der Weltöffentlichkeit vor. 

Das
erste
DVB-
T-
Handy
von
LG

Hier schaut der Fußballgott
Energie-Scout Detlef Irrgang verfolgt in seiner Lieblingskneipe

in der Wernerstraße die Spiele /Auch Hamburger Kollege ist hier

Wir sind dabei!

Bestens auf EM-Jubel vorbe-
reitet: Das Presse-Café Dop-
pelDeck wird heute ab 18 Uhr
zum EM-Stadion. Medien-De-
signerin Sylke Kilian vom Mär-
kischen Boten hat die Bot-
schaft angepinnt, Diana
Hirschel  hängt ihr Siegerpo-
ster auf und Wirt Alexander
Liebscher stellt mit Nachbar-
Hausmeister Rudi Funke
(v.r.n.l.) den zweiten Großbil-
schirm auf.  Bis zu hundert
Sitzplätze gibt’s zu jedem
Spiel im Grünen, nochmal 60
drinnen                 Foto: Hnr.

EM-Fieber in der Fußball-Lau-
sitz. Und alle scheinen sich ei-
nig zu sein: Deutschland kommt
mindestens ins Finale. Ballack
wird endlich Europameister...
Alexanders Opa, der stadtbe-
kannte Ströbitzer Lehrer Günt-
her Liebscher, hat da so ein Ge-
fühl... „Kann sein, Deutschland
kommt gar nicht so weit.“ Darf
man sowas zur Zeit laut sagen?“
Lieber nicht. Weisheit des Alters
passt nicht immer zur Stim-

mung. Wobei der Wacker-, Strö-
bitz- und Energie-Anhänger ei-
gentlich immer als Optimist
galt. Wenn’s mit Energie auf-
wärts ging, wusste Günther
Liebscher das immer frühzei-
tig. Ein echter Fan eben.
Kann sein, er sitzt abends auf der
DoppelDeck-Terrasse mal ne-
ben dem Fußballgott. Detlef Irr-
gang, der Cottbus in den Pro-
fi-Himmel schoss, der ist auch
hier. In guter Sommerabend-

stimmung ist das Presse-Café
seine Lieblingskneipe. „Wer auf
Deutschland wettet“, sagt er,
„gewinnt nicht viel. So setzen
alle.“ Aber Europa hat auch an-
dere gute Mannschaften. Schon
in der Gruppe. Polen will be-
zwungen sein, und Kroatien
traut Detlef Irrgang sehr viel zu.
Der Energie-Manschaftsleiter,
ab 1. Juli dann als Scout im Ver-
trag, freut sich auf spannende
Abende in der Passage. 

Hier trifft er auch seinen Kol-
legen vom HSV. Uli Nikolin-
ski, einst Oberliga-Trainer und
jetzt Ehrenmitglied beim FC
Energie, sieht Sonntag Öster-
reich gegen Kroatien im Stadi-
on. Er kann, wenn er daheim
ist, genauer einschätzen, welche
Aufgabe Jogi mit seinen Män-
nern Donnerstag erwartet. Um
dieses Spiel dreht sich unser
Gewinnspiel (eine Seite weiter
vorn). Wir bleiben gespannt...    

Detlef „Irre“ Irrgang: „So ein
Turnier entwickelt eigene Dy-
namik. Deutschland als ein-
zigen Favoriten zu sehen, ist
da schon etwas naiv...“

Final-Propheten: Deutschland immer dabei

EM 2008  
im 

DoppelDeck

ALLE 
SPIELE

LIVE
mit 

freundlicher
Unterstüt-
zung der

Sparkasse
Spree-Neiße


